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Utafeln; hin 1879.u

en en )te, ſtimmung iſt, daß „Beamte und Unterbeamte, gleiche en de et de v e Ausſtellungen e. beſtimmt geweſen iſt, wird zur viel ob dieſelben bei Erledigung ihrer Berufsge
e Poſtboten, ſowte in ver an ent- Unterſtützung der Nothleidenden in Murcia ver ſchäfte mit dem J üblikum in Berührung kommen

hen genrmmen. wendet werden. Die Braut des Königs war dieſem ober nicht, Dienſtkleidung beſitzen und dieſelbe bei
r ſernte ſinden Lei der gratzen Auflage des Entſchluſſe durch die Bitte zuvorgekommen, daß die Wahrnehmung ihrer Dienſtgeſchäfte tragen müſſen.“
les die zwecentſprechensſte Verbreitung. Hochzeit auf das Einfachſte gefelert werden möge. Auch die Amtsvorſteher, welche bisher im bürger
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Die Woche Die Feier wird ſich in der That auf die kirchliche lichen Rocke ihren Dienſt verſehen durften, ſinde tie e e. Ceremonie und einen Empfang im Königlichen von dieſer Verfügung nicht ausgeſchloſſen. Werden
Der Kaiſer befindet ſich in beſtem Wohlſein Schloſſe beſchränken. Aus verſchiedenen andern die Dienſtkleider außerhalb des Dienſtes getragen,auben den großherzoglich Mecklenhurgiſchen Herrſchaften Theilen des Landes kommen ebenfalls Nachrichten ſo muß von Seiten der betreffenden Beamten das

Beſuch und wohnt den dortigen Hofjagden mit von Ueberſchwemmungen. Bei Almazora drang Grüßen in militäriſcher Form bewirkt werden.
auben ener Rüſtigkeit bei. Das wichtigſte Ereigniß das Waſſer eines kleinen, hochangeſchwollenen Die Einzelvorſchriften für die neue Kleidung ſind
Ceuschbe Woche iſt die Eröffnung des preußiſchen Land Fluſſes in ein Eiſenbergwerk. 21 Menſchen er ſehr genau. Der Rock wird fortan aus dunkel
h Die Präſidentenwahl iſt, wie zu erwarten tranken, der ſonſtige Schaden beläuft ſich auf eine blauem Tuch ſein, das Beinkleid wird „bis zum
ösburt ind, conſervativ ausgefallen, nur der zweite Vice halbe Million Mark. Fuße reichen aus dunkelgrauem Tuch ſein und

e ſdent, Herr v. Benda, gehört der national Jn Rumänien ſind bereits 883 Juden, orangefarbene Vorſtöße haben. Ueberhaupt iſt aller
Silberath alen Partei an. Der Finanzminiſter Bitter welche in der Armee gedient haben, naturaliſtet Beſaß knall Orange, damit man die Poſtbeamten

iße A. n Staatshaushaltsetat vorgelegt. Unſere worden. nicht mit den Offizieren verwechſelt. Alle Beamten
Publtin tn ſheerung iſt ein Deftzit von etwa 48000000 mit Ausnahme der Anwärter, Gehülfen und Unterdenn Dabei wollen wir nun noch für 900 Mill. Deutſchland beamten können Degen mit goldenen Portagen

h Eiſenbahnen kaufen! Cultusminiſter v. General v. Podbielsky,) der General tragen.
turen fetttze ſt Mkamer hat abermals eine Simultanſchule ge guartiermeiſter im Kriege 1870 („Nichts Neues GBillig und gut Ein aus Sidney
lung egelt, nämlich in Prantz bei Danzig. Die vor Paris“) iſt Freitag Nachmittag plötzlich ge am 25. v. M. in Berlin eingetroffenes Telegramm
ilber e ſe Mralſynode hat die Trauordnung hinter ſich. ſtorben. des Geh. Regierungsrathes Reuleanx an das
ſt war in erſter Linie nach dem Herzen derr (Der Entwurf einer Schankſteuer) Reichékanzleramnt lautet: „Deutſche Abtheilung

fi hodoxen ausgefallen, da aber Parallelformeln und einer Beſteuerung des Kleinhandels mit größte Anerkennung
die Trauung beſtehen, können wir nicht zu ſehr Branntwein wird in den nächſten Tagen dems en. Der preußiſche Juſtizminiſter Leonhardt Abgeordnetenhauſe zugehen. Ex erſtreckt ſich auf Parlamentariſche Nachrichten. S

r Oaké, wegen ſeiner geſchwächten Geſundheit von ſeinem alle Gewerbetreibenden mit Wein, Bier, Brannt- Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung.
en zurückgetreten. Sein Nachfolger iſt der wein und ſonſtigen ſpiritusſen Getränken, mag Finanzminiſter Bitter legte den Staaishaushalts
ſſetige Unterſtaatsſecretär im Reichsjuſtizamt, Dr. ihr Geſchäftsbetrieb vornehmlich (wie Schankwirthe, ſetat für 1880- 81 vor, deſſen Einnahme ſich im
berg Dr. Friedberg iſt jüdiſcher Herkunft und Deſtillateure) oder nur nebenbei in dem Abſatz Ordinarium auf 720 712 000 Mk. bezſffert,
vor Beginn ſeiner Univerſttätsſtudien zum geiſtiger Getränke beſtehen (wie Conditoren, Hoteliers während die Ausgaben die Summe von 726 319 000
hriſtenthum übergetreten. 2c.). Bei der Steuerveranlagung dieſer Gewerbe Mk. erreichen, ſo daß eine durch die ordentlichen
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat treibenden ſoll durchweg ausſchließlich der Abſatz Einnahmen nicht gedeckte Mehrausgabe von

deutſche und verfaſſungstreue Partei eine Nieder an geiſtigen Getränken, und nicht ihr ſonſtiger 5 607 000 Mk. ſich ergiebt. Gegen die Einnahme
e erlitten, indem ihr Adreßentwurf auf die Geſchäftsbetrieb (alſo bei Reſtaurateuren nicht auch des laufenden Etatsfahres ergiebt ſich nach dieſem
ſonrede abgelehnt und derjenige der conſervativen ihr Abſatz an Speiſen) berückſtchtigt werden. Der Voranſchlage eine wirkliche Mehreinnahme von
nd czechiſchen Majorität angenommen wurde. Durchſchnittsſatz für die Berliner Steuerpflichtigen 14600 000 Mk. Dieſelbe würde jedoch nicht vor

pat. n Frankreich kämpfen die Radicalen und iſt im Entwurf auf 204 Mark und für das handen ſein, vielmehr in eine Mindereinnahme ſich
teine laliſten noch immer ſcharf gegen die Regierung platte Land auf 130—140 Mark mit einem verwandeln, wenn nicht aus den vorausſtchtlichen

S Peſt mit Redensarten nämlich. Die letztere läßt gleichen Minimalſatz von 24 Mark angenommen. Ueberſchüſſen der Reichskaſſe (in Folge der neu be
r h nicht beirren und wird einer der Schreier zu Die liberalen Parteien im Abgeordneten-ſſchlöſſenen Zölle) ein Betrag von 23 900000 Mk.
an i hat ihn der Staatsanwalt. Es ſind aber-haufe ſtimmen darin überein, daß diegfür Preußen angenommen würde. Das Deficit,
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üls 22 Bürgermeiſter wegen Theilnahme an neue Steuerden Ruin gerade der befſeren daß aus den außerordentlichen Ausgaben und Ein
dütiſchen Demonſtratiovnen ihrer Stelle entſetzt Theile der betroffenen Steuerpflichtigen nahmen für 1880--1881 angenommen wird, be

e Potzelnn den. Für die arbeitsloſe Winterztit ſtelltſzur Folge haben müſſe und deshalb in der trägt 42 Mill. das Geſam m tdeficit alſo be
ten In AMAbeitsminiſter die Errichtung großer Werk Faſſung des Entwurfs durchaus zu bekämpfen ſei, läuft ſich auf 47 Million Mark. Auch der
n nete ten für die Vorbereitungen zu den zukünftigen während die Konſervativen mit den Ultramontanen Kaſſenabſchlutz von 1878/1879 weiſt ein Defteit
ind ſenbahn und Canalbauten in Ausſicht. wohl vorausſichtlich ohne Amendirungsverſüche (von 8 Million) auf und die erſte Hälfte des
n Es gehen Gerüchte als wenn Rußland be dafür ſtimmen werden. laufenden Etatsjahres ergiebt das ungünſtige Re
n ütende Truppenentlaſſungen vornehmen wolle LEehrerbeſoldungen.) Jm Staats ſultat einer Mindereinnahme von 14900 000 Mk.,
ſkehn an Seht iſt aber noch nichts geſchehen, was dieſe haushalt iſt ein Fonds zur Verbeſſerung der der nür 7900000 Mk. Minderausgabe gegenüber

t Mrüchte beſtätigen könnte. Großfürſt Wladimir Lehrerbeſoldungen beſtimmt. Soweit nicht der ſtehen Die Vorarbeiten der Steuerreform ſeien im

ſegant und o 3 c g. r. 3t n vom Kaiſer Wilhelm ſo liebenswürdig empfangen ganze Betrag Verwendung gefunden hat für vollen Gange und es ſei der Abſchluß derſelben
San biden, daß er darüber ſofort nach St. Petersburg dauernde Gehaltserhöhungen, hat der Cultusminiſter für die nächſte Seſſton zu erhoffen. Die directen

Ah graphirt hat. Das kann zu einer formellen die Summe von 500000 Mk. behufs einmaliger Steuern ſollen dabei n ich t beſeitigt, ſondern
ähuna tilegung der Spannung beitragen zu einer Zuwendungen zur Verfügung geſtellt, welche er in als der ſolide und feſte Kern der preußiſchen

btſächlichen gehört mehr. einzelnen Poſten theils den Bezirksregierungen, Finanzen beibehalten und nur den Bedürf-
Bn Der belgiſche Juſtizminiſter hat den über theils den Conſiſtorien in den Provinzen, in denen niſſen entſprechend modificirt werden. Das

üthigen Pfaffen erklärt, daß, wenn innerhalb 14 dieſe noch mit der Schulverwaltung betraut ſind, Communalſteuergeſetz habe den Zweck, die

nen Kinder nicht in dieſelbe zurückkehrten, dieſes Betrag von 48 000 Mk. zu außerordentlichen im Augenblicke eine Erleichterung ihres Budgets
n t Gewalt bewerkſtelligt und zugleich alle Privat Unterſtützungen für Elementarlehrer. auf Grund der Steuerreform noch nicht möglich

e Stehnn n len geſchloſſen werden würden. Das wird Die neuen Poſtuniformen) ſind vom ſei. Jn erſter Reihe ſoll auch die Stempelſteuer
e ſhthen n Generalpoſtmeiſter vorgeſchrieben und müſſen bis eine Reform erfahren und zwar hauptſächlich durch
ender Die Hochzeit des Königs von Spanien wird 1. October 1880, bis wann die alten Kleider auf Einführung der Börſen und Bankſteuer. Eine
an pit der größten Einfachheit begangen werden. getragen werden dürfen, eingeführt ſein. Hauptbe bezügliche Vorlage ſtellte der Miniſter in Ausſicht

e Faubentt

e

ine gen die von ihnen den öffentlichen Schulen ent überweiſt. Zu dieſer Summe tritt hinzu ein Communen einſtweilen dafür zu entſchädigen, daß



Bezüglich der Eiſenbahnfrage hob der Miniſter Prioritätsanleihen Staatsſchuldverſchreibungen bis linken wieder aus. Heinig hat ſich votiges I
die auch ſonſt in den Vordergrund geſtellten mili zu dem ſich auf 55 258 800 Mk. belaufenden ſetablirt, ſein Geſchäft jedoch für ſeine pekunſate n e
täriſchen und wirthſchaftlichen Geſichtspunkte für Nominalbetrage des noch unbegebenen Theils dieſer
den Uebergang der Hauptlinien an den Staat
hervor und ſuchte alsdann in ſeiner Eigenſchaft
als Finanzminiſter die wegen des Staats
credits, ſo wie wegen der Rentabilität der
zu erwerbenden Bahnen erhobenen Bedenken zu
widerlegen. Nächſte Sitzung Dienſtag.

1

Die Generalſynode.
Freitagſitzung. Es wurde endgültig über

die Drau ordnung einſchließlich des Trauformu
lars und über die kirchliche Disciplinarordnung
Beſchluß gefaßt. Während letztere auf Antrag des
Synodalen Schulze (Elbei) nur noch geringfügige
redactionelle Aenderungen erfuhr, brachte in die
Trauordnung ein Antrag der Synodalen Dr. v.
Goßler und Graf RothkirchDrach eine weſentliche
Verbeſſerung hinein. Es iſt nämlich beſchloſſen
worden, die Entſchließung über die Trauung Ge
ſchiedener dem Geiſtlichen, nicht dem Geiſtlichen
und dem Kreisſynodalvorſtand zu überlaſſen. Der
Geiſtliche bleibt in ſeinen Entſchließungen frei,
wenn er die Trauung vornehmen will, und nur
wenn er die Trauung nicht übernehmen zu kön
nen meint, tritt der Kreisſynodalvorſtand in Con
currenz. Jedenfalls kann alſo der Paſtor einem
ſolchen Brautpaare unendliche Scheerereien machen.
Dann wurde die Commiſſtonsvorlage wegen Rege
lung der Stolgebühren, welche darin gipfelt, daß
der Stgat die Mittel zur Schadloshaltung der in
ihrem Einkommen geſchwächten Geiſtlichen hergeben
ſolle, angenommen. Ein Antrag auf Fixirung
des GeiſtlichenEinkommens (was entſchieden das
einzig Vernünftige und gerechte Verfahren iſt) wird
dem Oberkirchenrath als Material überwieſen
Dann wird folgendem Geſetzentwurf die Zuſtimmung
ertheilt: „Von demjenigen Betrage an Umlagen,
welcher nach Artikel 16, Abſatz 1 des Geſetzes vom
3. Juni 1876 bis zur Höhe von 4 pCt. der ge
ſammten Klaſſen und Einkommenſteuer der zur
evangeliſchen Landeskirche gehörigen Bevölkerung
ohne Hinzutreten eines Staatsgeſetzes beſchloſſen
werden darf, kann eine Summe bis zu 3 pCt. der
bezeichneten Steuern durch die Generalſynode, bis
zu einem pCt. der in jeder Provinz aufzubringen-
den Klaſſen und Einkommenſteuer durch die be
treffende Provinzialſynode ausgeſchrieben werden.“
Nachdem noch eine ſcharfe Reſolution gegen die
periodiſche Preſſe, welche „antichriſtliche Richtung“
(worunter ſelbſtredend auch die liberale Preſſe und
überhaupt diejenige, die mit den Frommen im
Lande nicht in ein Horn ſtößt) verfolgt, beſchloſſen
worden, wird die Sitzung auf Sonnabend vertagt.

Der Eiſenbahngeſetzentwurf.
Der Geſetzentwurf betreffend den Erwerb mehrerer

Privateiſenbahnen für den Staat, ſowie die Er
weiterung der Staatseiſenbahnen und die Be
theiligung des Staates bei mehreren Privateiſen
bahn Unternehmungen, welcher dem Abgeordneten
hauſe bereits zugegangen iſt, umfaßt 11 Para
graphen. S 1 ermächtigt die Staatsregierung zur
Uebernahme der Verwaltung und des Betriebes der
BerlinStettiner, MagdeburgHalberſtädter, Han-
noverAltenbekener und KölnMindener Bahn auf
Grund der mit den betreffenden Geſellſchaften ab
geſchloſſenen und beigefügten Verträge. S 2 er-
mächtigt die Regierung zur Ausgabe von Schuld
verſchreibungen in dem zur Erwerbung dieſer
Bahnen erforderlichen Betrage und zwar zum Um
tauſch der Prioritäts und Stammactien in 4 und

prozentige Staatsſchuldverſchreibungen und zur
Aufbringung der Mittel für die Deckung des an
die Actionäre der HannoverAltenbekner Eiſlnbahn
geſellſchaft für die Abtretung ihrer Actien an den
Staat zu zahlenden Kaufpreiſes von 8621370
Mk., der den Actionären der KölnMindener Eiſen
bahngeſellſchaft bei der Abſtempelung ihrer Actien
zu gewährenden Zuzahlung von 1170000 Mk.,
zuſammen 8 791370 Mk. Ferner lauten

S 3. „Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur
Deckung der für die Bauausführung derjenigen
Bahnſtrecken erforderlichen Mittel, für welche den
in S 1 bezeichneten Eiſenbahnunternehmungen die
Conzeſſton zum Bau und Betriebe verliehen iſt,
an Stelle der den Geſellſchaften bereits bewilligten

Anleihen auszugeben, ſofern ſich die weilere Be
gebung der letzteren nach dem Ermeſſen des Finanz
miniſters als nachtheilig erweiſen ſollte.

S 4. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und der Finanzminiſter werden ermächtigt, dem
nächſt die Auflöſung der BerlinStettiner, Magde
burgHalberſtädter, HannoverAltenbekener und
KölnMindener Eiſenbahngeſellſchaft nach Maßgabe
der in S 1 bezeichneten Verträge herbeizuführen.
Der Finanzminiſter wird ferner ermächtigt, die
bisher begebenen Anleihen dieſer Geſellſchaften zum
Betrage von 737 114 770 Mk.,, ſo weit dieſelben
nicht inzwiſchen getilgt ſind, zur Rückzahlung, bezw.
zum Umkündigen, auch die hierzu erforderlichen
Geldbeträge durch Veräußerung eines entſprechenden
Betrages von Staagtsſchuldverſchreibungen aufzu
bringen.

Jm Uebrigen enthält der Entwurf Ausführungs
beſtimmungen.

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Er
weiterung der Staatseiſenbahnen und vie Bethei
ligung des Staates bei mehreren Privateiſenbahn
Unternehmungen umfaßt 6 Paragraphen. Es
handelt ſich meiſtens um kleinere Zweiglinien bereits
beſtehender Staatsbahnen die uns nicht weiter
intereſſtren, als daß ſie Alles in Allem 51 618 000
Mk. koſten ſollen. So annähernd 900 Millionen
Mark dürfte die ganze Geſchichte koſten. Das
Geld wird durch Anleihen aufgebracht, die Zinſen
zahlt der Steuerzahler.

Provinz und Umgegend.
Jn Groß-Corbetha erhängte ſich der

Gutsbeſitzer B. aus unbekannten Gründen.
Daß der aus Dresden nach Naumburg ge

lieferte Vater und Brudermörder Richard Kühn,
von deſſen Geſtändniſſen wir bereits berichtet haben,
wirklich auch die geſuchte Perſon ſei, darüber war
bis jetzt kein Zweifel. Jetzt aber haben ein Bruder
des c. Kühn und ein Gerichtsbeamter aus Eckarts
berga durch ein Telegramm nach Naumburg be
ſtellt werden müſſen, um die Perſönlichkeit feſtzu
ſtellen, denn am 29. October iſt aus Buffalo in
Nordamerika ein Telegramm an die Polizeibehörde
in Eckartsberga angekommen mit der Meldung:
„Man habe Richard Kühn, 26 Jahr alt, ſeit 5.
October von Dresden weg. Ob man ihn ſchicken
ſolle.“

Aus Gotha erfährt man dann und wann
luſtige Stücklein. Das letzte Mal war's ver
falſche Seiltänzer Blondin uno diesmal iſt's eine
Haſengeſchichte, welche allgemeine Heiterkeit erregt.
Eine dortige Wildprethändlerin bot auf dem Wochen
martt prächtige Haſen zum Verkauf und ein
Bäckermeiſter, dem die Frau noch 1 Mk. 60 Pf.

W

ſchuldete, benutzte die Gelegenheit, einen Haſen zu die Flinten und ſetzten ſich nun, von allen Seit

une die

Verhältniſſe gleich etwas zu hoch angelegt und u de An
weiter betrieben, er gerieth dabei in Schulden d t
er wegen Mangel an beſtellten Arbeiten nicht ne r
bezahlen vermochte. Jn Folge deſſen wurde gonn bezogUrde ihn ſeetzof ch
Anfang voriger Woche der ſich angeſammelt Von w.
rath (3 Wagen voll) fertiger Möbel u. ahnt n
gepfändet, und als dies bekannt wurde, kamen a alt
ſämmtliche Gläubiger und fielen über den Aenne n ene d

n erſten on nur eine
her wie Heuſchrecken, Alles mit ſich nehmend, h n en
mit ſie ſich bezahlt zu machen glaubten Und n n

h

h diejenige 9

drei Wochen mit einem Kindchen beſchenkte, ab n der
holen. Obwohl mit Widerſtreben folgte die gen
doch ihrem Vater und fuhr um 1 Uhr ah, n ſt ſchon

S S o der Arber ineLocalnachrichten.
Merxſeburg, den 2. November 1879. (henter Arbeit

Unter den Präſtdenten des Abgeordnetenhauſe Migingen ger

haben wir doch wenigſtens einen, der, wie d wenr rn en e inReichstagspräſtdent v. Seydewitz, zeitweiſe unſch erira
Stadt angehörte, nämlich den zweiten Vicepräſidef un gaſtlie
ten, den ultramontanen Frhrn. v. Hecnen Es
Derſelbe kam 1874 als Regierungsrath na r
Merſeburg und quittirte 1875 den Staaten. nene

Die Ziehung der Lotterie des Thür. Reiſe n ot i
und Pferdezuchtvereins, welche urſprünglich a rabſehung
den 6. d. feſtgeſetzt war, iſt bis zum 20. Dezemh tiger

theile auf einen

verſchoben worden. nUnſern Bahnhof paſſtren jetzt täglich ein r herab
800--1000 Centner Kartoffeln, die ausGegend von Markranſtädt, Lützen und Weißenfe Ve
kommen und nach England gehen. ine Audien

In den lehten 14 Tagen wurde das n
liebenauer Gehölz wieder einmal von zwei Will ne de
dieben unſicher gemacht, die ihre Frechheit ſchlich Daſelbe
lich ſo weit trieben, daß ſie am Mittwoch Aben rn er ſe
einen Knecht, deſſen Mantel mit blanken Knöpfſn m
beſetzt iſt, anhielten und vor dem Gewehrlauf e
fragten. Hierdurch geriethen die Umliegende h gar wen
Dörfer in berechtigte Aufregung und als am letzten meſſt die
Donnerstag die dreiſten Kumpane in Collenben Anen
Flue am hellen Nachmittage pürſchten, erſtattet n
einige Feldarbeiter dem Amtmann Nette zu ad ind wenn e
well ſchleunigſt Meldung. Dieſer machte ſich ſof nen u e
mit ſämmtlichen Hofleuten zur Verfolgung a nie h
Angeſichts dieſer Uebermacht zogen ſich die be widen. De

d ſiWilderer in das Burgholz zurück, verſteckten daſell un

u Arabiſch:
erwerben und zugleich zu ſeinem Guthaden zu bedrangt, mit Knütteln energiſch zur Wehr. Ba M Ehe
kommen, welches er von dem Haſenpreiſe abzog.
Das paßte aber der Frau nicht und ſie ſchickte
ihren Sohn hinter dem Bäcker her. Der junge
Mann reckamirte den Haſen als ſein perſönliches

waren ſte indeß überwältigt und gebunden u hat
e Gendat Wliebenswürdinoch an demſelben Tage lieferte ſte der Ende ne Wer

Frenzel an das Landgericht in Halle ab. Der Hreng
ſche anſt folgeentpuppten ſich die frechen Strolche als de

Eigenthum, welches ſeine Mutter nicht habe ver oft beſtraſten Arbeiter Ecnſt Heſſe und Roben hahe, die
kaufen dürfen. Darauf kam es zum Wortwechſel Koch aus Halle. Bemerkenswerth iſt hierbei ſets ſür z

man daß di

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. d
S Am 26. v. M. früh wurde nach Mitth. n

ſt anfin welcher nur die Dienſtmagd anweſend war. ſtädt ein Mann aufgefunden, der jedenfalls e
Während das Mädchen ſtch verzweifelnd wehrte, Nacht unter freiem Hünmel zugebracht hatte u h
verſetzte Schröter derſelben ſteben Stiche mit einem von der Kälte erſtarrr und dem Tode nahe wo Wehen
Meſſer ein Stich, der tief in den Hals gedrungen, Es wurde ſofort ein Wagen herbeigeholl, um d h
ſoll die Wiederherſtellung ſehr in Frage ſtellen. Mann nach Oberfarnſtädt zur Pflege überzuführeheh n n
Der Thäter würde verhaftet und beim hieſigen doch war derſelbe bei Ankunft des Wagens ber n
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. verſchieden. Nach einem vorgefundenen Reſcpaß

e en Donnerstag früh halb 2 Uhr iſt der Verſtorbene ein reiſender Weber. nit
at ſich in Jeulenroda der ca. 25 Jahre alte rn ung der neDiſchler Franz Heinig mit einer Piſtole erſchoſſen z Das Gefährliche der e n n

Arbeitslöhne-r lerdie Kugel ging zur rechten Schlaäfe ein und zur Nicht zum erſten Male erthnen Stimmen zur Kern n



ang der Arbeitslöhne als eines Mittels, durch welches der Gutsbeſitzer hatte in der Silberlotterie des Palmenre Frischen Weintraubenkuchen9 n möglich würde. die Conkurrenz auszuhalten und die gartens rankf d reis izu hof re gartens zu Frankfurt den erſten Preis im Werthe vonich an ſünſtrie zu e iſt wirklich zu bedauern, daß 15000 Mk. gewonnen und denſelben zur Se ginn l T hchaupt von der Herabſetzung der Löhne noch geſpro- ausgeſtellt. Derſelbe ſcheint den Dieben beſonders ge un I t en
e n wird da ſie bereits an der Grenze des Mögli fallen zu haben, den der Schatz wurde in einer der letzten empfiehlt di c voh n n angekommen iſt. Nur in der eigentlichen Gründer Nächte bis auf das legte gute e e e e ß e reide haun hab es einzelne Arveiterklaſſen, welche einen ſehr er Telegraph im Zululande) Ein Te Friedrich Schreiber.

fertige u e e Wer S en aber dies auch e legramm aus Aden meldet die durch Dampfer aus Zan eöbl Nuch die Zeit, ie Gründer nur mit Ge zibar überbrachte Kunde von der am 3. October been E. C
ben dine men von Hunderttauſenden ſpielten. Eine ſolche krank digten vollſtändigen Legung der Kabelſtrecke Matal

W d ſſte geit kann nicht maßgebend ſein und die damals Zanzibar. th ühe h handene Höhe des Arbeitslohnes in einzelnen Jnduſtrie (UltramontanerAerger.) Bis zu welchem Un aller Art, a
ſt n Magen war nur eine Folge des Strebens nach rieſigem ſinn die ultramontanen Wühlereien ſich verſteigen, ergiebt Kochofen mit und ohne Rückzug,

wachen gloubt winn ſeitens der Unternehmer. Durch ſtatiſti- fol 25 8 ſſ ß unJ en glauben gewinn ſeitens der Unre hmer. Durch genaue ſtatiſti folgende Mittheilung vom 25. v. aus Brüſſel daß nämS Wein e Nachweiſe iſt feſtgeſtellt, daß der Arbeitslohn in lich an den e eece in Brügge u ehe Be Se ver
eutſchland nie zu hoch geweſen, ja daß er zu vielen angeklebt worden, auf denen die Bekanntmachung zu leſen undHeizofen,

u eiten nicht diejenige Höhe erreichte, die im Intereſſe iſt, daß am I. November Mitternachts die Lieferung von RegulirFüllofen,
K e Geſammtwohls zu wiüinſchen wäre. Am allerwenig einer Million Bachſteine, einer Million eiſerner Balken ſowie Thonaufſatze, Heerdplatten, Roſte,

Kinde h en iſt die Gegenwart geeignet noch eine Er und fünf Millionen Hektoliter Kalk öffentlich verdungen Kachel und Chamottſteine empfiehlt billigſt
edrigung der Arbeitslöhne zü zulaſſen. werden ſolle zur Vergrößerung der Hölle, die zur Auf g. J. J. 3Die Ausſicht und die ſchon vorhandene Thatſache, daß nahme der belgiſchen Lehrer, Eltern und Normalſchulen D. Weiſter.

ne Anzahl von Lebensbedürfnißmitteln durch die Zölle nicht mehr ausreiche.r war der in eurer werden, iſt ſchon eine hinlängliche Erniedrigungg (Ein tm vielleicht weit über Deutſchlands2 z Arbeitslohnes und wird bald die Folgen zeigen. Grenzen hinaus dürfte es ſein, daß der Oberbürgermeiſter um ermt C
tſch n d d ön allen bedeutenden Volkswirthſchaftlern und Menſchen von Duisburg mit ſeinem Gehalt von 10000 Mark 2

enden wird verlangt, daß die Höhe des Arbeitslohnes weit hinter dem Communal Empfänger zurückbleibt, deſſen echt elscehes,
kterfeld hat c h ne ſolche ſei on Arortter ſciner Jamttt en unſei, um dem Arbeiter und ſeiner Familie Gehalt ſich in dieſem Jahr iee Und wie s zu gewähren, was zu Kleidung, Wohnung, Nahrung, 24 120 San belänft W er S See e verkauft allein S
wurde nan ziehung der Kinder, nothwendiger Erholung (geiſtiger iſt, ſo kann er es bei langem Leben und fernerem Wachs I Ia aus Leipzig

eſſen d leiblicher) und zur Verſicherung gegen Krankheit, thum Duisburgs noch zu Etwas bringen. UebrigensA. alidität u. ſ. w. nöthig iſt. Man frage ſich doch ſind im Rheinlande die meiſten Steuereinnehmer auf Dergl. Maeronen, Maecronenkuchen,
ichricht i offen, ob Ler Arbeitslohn jetzt darüber hinau geht, Tantieme geſtellt und haben alle ein hohes Einkommen Kalmuß, vſt. Jngber u. ſ. w.

h er ob er im Stande iſt, all dieſen berechtigten Anſprü (Ein Glaubensbekenntniß.) Aus Cuxhaven De Stand an der Firma kenmlick. S
n 2. Nebenba h n zu genugen Ein großer Theil redlicher, geſchickter erzählt das „SchleswigHolſteiner Tageblattu- „Unlängſt gnen des Ah n o e h Arbeiter ſucht es möglich zu machen, erſcheint auf dem Büreau des Gemeindevorſtehers zu Zum Conſeroiren und Ausſtopfen

edeg un tgen Bedingungen gerecht zu werden, aber es kann Geeſtendorf eine dort als Dienſtmagd gedingte fixe junge S zfend ehe h geleugnet werden, daß es einem Theile ſchon jetzt Dirne aus Franzenberg bei Curhaven, um ſich zur Orts der Vögel und Säugethiere

Schdewih, n t mehr möglich iſt. Nun Vertheuerung der Nahrungs- controle anzumelden Hier entſpann ſich nun zwiſchen galte ich mich beſtens empfohlen.
ch den zende mittel und noch extra Herabſetzung der b beitslöhne, der Fragerin und dem Beamten folgender heitere Dialog H M ch b chn in u unwwirthſchaſtlich und Jegen die Intereſſen der Wie alt ſind Sie Dat weet i nig ſa genau wie eteentveach,

M rbeitgeber ſelbſt. Es würde dadurch eine Zurückſchiebung Franzenberger, dat weet Sie ja, ſiert nielen Geburtstag.“ Johannisſtraße 19.
als Regen einer ganzen Volksklaſſe auf eine niedrigere Culturſtufe Ich muß es über doch wiſſen.“ „Nu, et ſchall wull ſoe 1875 den n entreten, es würde Erbitterung hervorrufen, aber auch an de fiefundtwintig Jahr ſind.“ „Welcher Religion ge 2 5Lokterte do e Leiſtungs fähigkeit des Arbeiters herabdrücken und hören Sie denn eigentlich an 2 Jck bün ſo recht dütſch, 1 a 11 O S

welge P reren ger en ehe et wie e n re m wie glöwt nich an denwen t t r s ne wird die Papſt, man blot an den leiwen L den jebiiſt bis un Nhirthſchaftliche Kriſis nur verſchlimmert und Swern, den uner e e e d e beliebise Ratenzahlungen,
e Nachtheile auf einen Stand gewälzt, der am wenigſten H'Adjüs ok!“ Sprach's und empfahl ſich, ohne weiter bei Baarzahlung hoher Rabatt;

g ung e eng v o in der Zeit das eine Wag zu verziehen.“ ostenfreie Probesendung direct von der Fabrik
A. edenkliche der Herabſetzung der Löhne erwägen. Auch eine Reclame.) Die „Egerer Zeitung“ 7Kartoffln, n S bringt folgende drollige Notiz, e e hen Th. Weidenslaufer, Berlin NW.

ädt, hen in d Vermif ch tes. Eger auf den Beſuch des berühmten Naturforſchers Geehrte Anfragen werden sofort beantwortet
land gehen Eine Audienz beim Katſer.) In einem Brehm vöorbereitet: „Brehm. im Reiche der Affen und S Sürnappe aGülaanastealt,1Tapen wut h lngeren, „Ein Beſuch im kaiſerlichen Palais überſchrie Vögel groß, ja unübertroffen daſtehend, wird am 28.

nen Arttkel beſchreibt die „K. Z.“ auch den Empfang October einen Vortrag über die Affen im Theaterge Cöthen Mühlenſtr 17
F 4 0r einmal von i zeſandtſchaft gen Jahre durch bäude halten.“t marottaniſchen Geſandtſchaft im vorigen Jahre durch Laude halten.e ihre 8 r t Wirer e F Sichere Heilung der ſchwierigſten älteſten Leideh e n e en er gen ad ſehr er e Börſengerſammlung in Halle gehe eher Dauer e Seene Aen mit

Meitzen r elbſ ter 2 r, der Fr hyembe re öroßhe n von Den vor ihm ſtand ur z vom I. November 1879. Angabe des Leidens. Nur auf Verlangen iſt es mög
an m n e et Wurkenteage, freilich auf die Wetgen a Ausſchlus der Eourtage. ſich perſönlich erſcheinen zu können. In Edthen tag

e maro ſ enträger freilich auf die Weizen 1000 Kilo, 205—209 Mk. bez., mittlere 219 lich zu ſprechen. Hochachtungsvoll
J. G. Ffeiffer.vor den Oſt agen, die der Kaiſer durch den Dolmetſcher an ihn 25 Mt. bez. ſeinere 232285 Mk. bez.

Atteſte glücklich Geheilter jeden Leidens gratisgetiethen ihten ließ, gar wenig zu ſagen, und der gewandte Jn Koggen 1000 Kilo, 183- 189 Mk. bezſteg, hre gar meiſt die Erwiderung aus eigener Erſindung. Gerſte 1000 Kilo Le ſte 160 175 tſten un 4e al Sehnehcer dienende e ee J Jude 80 185 M. feinere und Chevsliergerſte 200--220
S

hab dem alten Mohamedaner einen moraliſchen Rippen Mk. Bez. 2 DLiebig s Kumysn Kumpane

Auch r möge doch wenigſtens u e Jm n n n a m e er e doch wenigſtens den Mund Serſtenmalgz 50 Kilo, 14,50-15,25 Mk. bez. rAmtchann Ah anſthun, und wenn er anders nichts auf die an ihn ge Hafer 1900 Kilo, 145--148 Mk. bez. iſt laut Gutachten Mediz. Autoritäten bestes diat. J
ſelten Fragen zu ſagen wiſſe, ſeinen Viehbeſtand aufe Kümmel 50 gilo, 297—30 bez. S Mittel vei: Halsschwindsucht, Lungenleiden S

en zu n en damit die hohen Herrſchaften das Spiel nicht Kübol 50 Kilo, 27 Mk. gefordert. S (Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen S
ewaht würden. Der Alte that ſo, und die Unterhaltung Futtermehl 50 Kilo, 7,75 M. bez. Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus S

wurf), Rückenmarksschwindsueht, Asthma, Bleich-acht zu n ſi i ender 2 rſtellen. lerte Roggen 9 50 Weh le 4250 Mn ne We gelegen n e Beine De Foggen- 559 Mk. bez. Weizenſchaale 4,50 Mk. schwingolz zur lte u en un o ter Weizen Grieskleie 5 Mk. b sucht allen Schwachezustanden (namentlich nach
t Alte auf Arabiſch „200 Pferde, viele Eſel, 1000 Stück e ſchweren Krankheiten Hartung's Kumyse g. Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,u ne en arg zſtch a Aindoieh, 3000 Schafe.“ Der Dolmetſcher „Die Berenetglh ma lner, Ew. Majeſtät ſagt Sidt, „gefallen ihm ganz gut verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs-
vältigt und a u ne ehe arbeitſam und haben ſchöne Die diesjährigen Stadtverordneten Anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, J Flacon

e ſener e t I. Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztlio gut er Grenadier der Katze.) Der Pariſer wahlen finden nicht am I. und e e liegt e Sendung ba e
i n Clobe erzählt folgenden hübſchen Scherz; Mama Hat 19. November er. ſondern am 2 vo alle Alttel erfolglos, mache man ver
n Sten n n ſchöne Katze, die ſo mäßig ißt, daß hre Futterrativn 25. u. 26. d. M., Vorm. 9 Uhr, ſtatt. I trauensvoll den letzten Jerſuch mit Kumy
Ent H. jest ſtets für zwei Tage auszereicht hat. Plötzlich Merſeburg, den November 1879. e mh bemertt man, daß die Portion kaum noch für einen Tag Der iſtr ——2Der Magiſtrat. Ruſſiſcher Spiritus (Balſam),t

n et genügt Die Entdeckung eines unbekannten Katers evei der ſi atze zum Frühſtück einfind lärt f z edem el in s ne Denn kern De e e Gute S e i ekarto eln ſicherſtes Mittel gegen Gicht, Rheumatismus, Magen
i Mamg“, a r g ſind im Ganzen und Einzelnen zu haben krampf, Nervenleiden 2c. Flac. Mk. 1 zu beziehenurd t en b r Töchterchen, „das Dom Nr. 10. durch Joh. Schmidtc u ewiß der Grenadier der Katze.“ S Am e Jnhofe r Einen eiten ter Druckfehler) Ein Zughund mit Wagen ſtehr zu verkaufen im Zwickau i S. Haupt Depot.
en Spho ſinden wir in der „Wolfenhager Zeitung. Dieſelbe druckt Gaſthof zum goldenen Hahn. Näheres beim Haus ehör- Oel heilt die Taubheit, wenn
wieder ab imlich den Freudenruf ab, den die Deutſche Lolkezei knecht daſelbſt selbige nicht angeboren und bekämpft sicher

niſchen n nach der Entbindung der Pringeſſin von Cumber Die Magazin Verwaltung in Merſeburg zahlt alle mit Harthörigkeit verbunden Uebel à
nd ausſtieß, und da leſen wir u. A.: „Nun tritt die pro Centner Roggenlangſtroh 2 Mark 10 Pf. F. 18 Sgr. Versendet.

wen Rachricht, daß dem Welfenhauſe ein junger S roß gerſt f ſe ein junger Sproß ger in Loagt 9 eſt ud ſchenkt, einfach und ohne Pump (Prunk) an uns eran.“ in Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und O. Chop.uerfut in n a e F Zubehör iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen. Apotheker in Sondershausen,
de Des ſt höchſt erfreulich für die Börſen der Anhänger hr zu berrü wur d des e en ehe e Guſtav Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4. ThüringenAbe voniſt hat S (Warnung.) Der „StaatsAnz.“ enthält an De Etage Burgſtraße 16 iſt per I. November zu 5fänden Bekanntmachung des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts vermiethen. Näheres bei C. Adam im Wiener Kaiser Wilhelmshalle

nwel I1h d e e en ber e e S Café n9 erichs und Co. in Göttingen hat durch Circulare und Zwei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſind offen Sund en Zeitungen das von ihr ſabrieirte Kindermehl unter Hin S e o Pr. 10. Morgen Sonntag den Z. e lzagen fügung der Bemerkung „Unter Controle des König e e Erſtes Gaſtſpiel der berühmten, jetzt in Dresden im
P ObſtVerkau Victorig Salon unter großer Senſation gaſtirendenüchen chemiſchen UniverſitätsLaboratoriums zu Göttin P Araber-Gevellgchatt,nun d gen empfohlen. Es wird hiermit bekannt gemacht, daßn keine ſolche amtliche Controle nicht ſtattfindet. Winter Aepfel, 17 verſch. Sorten, à Korn n er Beſitzer des Keroberges“ eines der Winter Birnen (Eß u. Kochbirnen) a Mk. 150 Mk. beſtehend aus 10 Perſonen (im Nationalkoſtüm.)

reiſende ſ ergiebigſten Weinberge am Rhein, läßt der ſchlechten Pflaumenmus beſter Qualität à Pfd. 25 Pfennige, in Alles Nähere die Tageszettel.
I Sörte halber in dieſem Jahre gar keine Leſe halten, Töpfen und einzeln, Entrée 60 Pf., Sperrſitz 75 Pf., Gallerie 30 Pf.

der wos in 50 Jahren nicht dagewefen iſt. verkauft Carl Bauer, Gotthardtsſtraße 29, Billets ſind vorher zu haben bei Herrn A. Wieſe
im Hinterhauſe. und zwar: Sperrſitz 60 Pf. Entrée 50 Pf.

kalte GPech) Ein am Graſenberg in Düſſeldorf wohnen



empſiehlt in größter Auswahl zu billigſte

e e J

S S a en eEin Lager Fortiger Iervren- und Knaben ſoll, um die Gerichtskoſten zu ſparen, in
ganz kurzer Zeit zu feſt taxirten, ſabelhaft billigen Preiſen verkauft werden. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. Dir beſt u
Eleganz und Solidität der verſchiedenen Artikel, ſowie wirklich billige Preiſe werden ſelbſt die weitgehendſten Anforderungen r

Jübertroffen. Nachſtehendes Verzeichniß liefert den beſten Beweis von der großen Reichhaltigkeit des Lagers. tete ind

Waaren Verzeichniß SWinterPaletots in Double, Ratiné Und Floconné mit ohne Futter. BuckskinHoſen in tauſenderlei Deſſins in neueſten Facons in de Die Wie
Suleima Paſcha- Ueberzieher mit Seide und Lama gefüttert, feinſten ranzöſ. und engl. Stoffen, hochelegant. e
Schuwaloff- Paletots in Diagonal, Kammgarn und Floconné. Einzelne Buckskin- Weſten von 2 Mark an. b
Gortſchakoff-Reiſemäntel in Velour, Diägonal und Floconné, Schlafröcke, elegante Arbeit und gute Waare nen ſteh
Winter- Joppen in geichen Stoffen wie die Paletots. KnabenAnzüge in nie geſehener Arbeit von 2 Mafk an. bung de P
BuckskinJäger, Schützen und Comptoir-Joppen. Knaben Ueberzieher in Double, Ratiné und Floconné. tn andem
Complete BuckskinAnzüge, das Feinſte der Saiſon. Dieſelben Arbeits Hoſen in Ombry, Moleskin und engl. Leder, von Mal n auch

in Joppen und Gehrock Facon in jedem erdenklichen Genre, 50 Pfg. an. i hefendSchwarze Anzüge in beſtem Agchener Satin und Tuch, Arbeitsröcke, Weſten, Blouſen, echte Hamburger Leder. gelang

Herbſt- Paletots in allen Modefarben. hoſen u. ſ. w. n3 D S S UdereinflhtAlles in maſſenhafter Auswahl. himecenniſEs iſt unmöglich, ſämmtliche Artikel hier aufzuführen, doch wird die Verſicherung gegeben, daß Niemand das Lokal in Piüſun
unbefriedigt verlaſſen wird, und findet ſelbſt der beleibteſte Mann einen paſſenden Anzug. M wilbet er

Dieſer Ausverkauf ſteht in keiner Beziehung zu den häufigen marktſchreieriſchen Verkäufen und kommen nur en eng
gearbeitete und ſolide Artikel zum Verkauf.

e du ſin, anDas Perſonal iſt ſtreng angewieſen, Niemand zum Kaufen zu animiren, der nicht durch die ſpottbilligen Preiſe h e

veranlaßt wird; jede Piéce, die nicht paßt, wird ohne Zuzahlung umgetauſcht. n der Schu
e Wiederverkäufer erhalten Rabate! rung vomDer Verkauf dauert nur noch ganz kurze Jeit nach dem Markte und wird zum d

jedem annehmbaren Preis verkauft. e eDas Verkaufslokal iſt geöffnet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr und befindet ſich in Merſeburg im in von der9

Gaſthof zum goldenen Bahn, nGotthardtsſtraßze. er Verwalter bitte au
z tetage wiH. Hoefflmayr, mit Recht,

Für Damen empfiehlt Unterzeichneter die Uhrmacher, ine eLederſtiefeletten mit Gummizug (waſſerdicht) Seitenbeutel Nr. 3. eDie größte Auswahl in Goldkäfer-, ſowie A h e engehörigen feineren Sachen. h Mees v mStiefeln bei fabelhaft billigen Preiſen. ln n r e e im. FrlSeeſehen u garſteſeln für C Streichconzert der Damencapelle Roſcher. n
billigſt. Jn Kinderſchuhen größtes Sortiment; die L Heute Sonntag früh r dieſelbe
von 1 Mk. ab. Beſtellungen für außergewöhnlich delikaten Zwiebelkuchen. m e
DeZeit bei e. Montag früh tn ve 2 großes 9Hhlachtefek nd geweſ

im

Gaſthof zur Staclt Merſeburg n
Morgens 8 Uhr Wellfleiſch, Abends friſche Brat Blut n Weſen
und Leberwurſt nebſt ausgezeichnetem Lager und Weiß ſen, nur di

W bier, wozu freundlichſt einladet e Shafee Alwin Weisenborn, Gaſtwirth.
mHaronnovskygs Keskaurakion.

We Morgen Montag inde r e e Schlachtefeſt. DeR tli h Zä h T W ben ladet ein d. S. u irhie e e d Bl.unst liche Aanne Cafelbutter. Eine Mark gefunden. Ausk. erth. d. Er d n dir
nach neueſt. Methode, ohne Gaumenbl., naturgetreu und Bekannte feine Dominialbutter e n Mark ge ſeeulin ſüß ſchmeckender Ein kleiner ſchwarzer Hund mit rothem Halsband alte de

wird Dienſtag Abend geſchloſſen.

Man eitle, nen WBedar decken.
e

feſtſißend. Plomp. Reparat. Zahnſchmerz beſ- ſof. haltbarer Stoppelwaare, verſendet täglich friſch er Poſt iſt zugelaufen. Abzuholen im Gaſthof zum Löwen, n mit
Julius Sachse jun,, in Fäßchen von 9 Pfd. Jnhalt, per Pfd. 100 Pf. und Neumarkt. W Wecken.“jetzt gr. Ulrichſtraße 20, Eingang Bölbergaſſe, bittet um geſallige Auſtraäge Ein „Hall. Conrier ſt verloren worden Abzugeben Abltgtt

Richter ar erſt Auguſt Riensberg, Rügenwalde. S OHelgrube 25 inſete vit
Verantwortlicher Redacteur r Leute n Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rohner in Merſehun wühng

Whener
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